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Im Jahr 2011 sind vier Kameraden  
für immer von uns gegangen. 

 

Walter Beckmann 
 13.01.2011 

Klaus Hamburger 
 15.06.2011 

Ernst Schmidt 
 01.08.2011 

Siegfried Wagner 
 25.09.2011 

 
 

Wir werden ihnen stets ein ehrendes  
Andenken bewahren. 
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VORWORT 
Das Jahr 2011 zeichnete sich durch eine starke wirtschaftliche Erholung 
aus, die so nicht vorhersehbar war. Es wurde wieder Vollzeit gearbeitet, 
zum Teil auch bereits mit Überstunden, um die gestiegene Nachfrage 
von Wirtschafts- und Konsumgütern zu decken.  

Höhere Steuereinnahmen hatten für die Feuerwehr der Stadt Wiehl den 
positiven Effekt, dass die im Brandschutzbedarfsplan verabschiedeten 
Investitionen weiter umgesetzt werden konnten. Ein neues Hilfeleistungs-
löschfahrzeug konnte in Dienst gestellt werden und zwei Gerätewagen 
Logistik wurden ausgeschrieben und dann auch letztlich bestellt. 

Diese Entwicklung, Universalfahrzeuge zu beschaffen, die mit weniger 
Personal und Aufwand bessere Ergebnisse beim Retten – Löschen – 
Bergen – Schützen ermöglichen ist jedoch auch angesichts der zuneh-
menden Verschlechterung der Personalsituation durch demographischen 
Wandel und Unabkömmlichkeit am Arbeitsplatz zwingend erforderlich. 

Wochentags werden die Arbeitserleichterungen, die mit diesen Fahrzeu-
gen erreicht werden sollen, durch Personalmangel wieder zunichte ge-
macht. 

Die hohen Anforderungen an die Feuerwehr werden wir auch in Wiehl 
zukünftig auf freiwilliger Basis nicht mehr erfüllen können. Immer mehr 
Termine und Besprechungen mit Behörden, Architekten, anderen Orga-
nisationen, Kindergärten, Schulen und Seniorenzentren finden vormittags 
statt. Es ist auch nicht annähernd möglich, trotz Arbeitsteilung der Füh-
rungskräfte, diesen Verpflichtungen nachzukommen, obwohl oft dringend 
erforderlich und erwünscht. 

Aus dieser Tatsache der mangelnden Präsenz erwachsen oft direkte 
Nachteile für die Transparenz und Struktur der Feuerwehr durch fehlende 
Information oder Mitsprachemöglichkeit, aber auch für den Bürger und 
die Verwaltung durch das Fehlen von kompetenten Ansprechpartnern 
während der Tageszeit. 

Diese Nachteile können nicht mehr durch noch stärkere ehrenamtliche 
Mehrleistung kompensiert werden, die Freiwilligkeit ist am Ende ange-
langt. 

Im Dienst erlitt ein Kamerad einen schweren Unfall mit einer Rückenwir-
belfraktur und war mehr als zwei Monate in stationärer Behandlung und 
Reha. Er musste sich einer sehr komplizierten und schmerzhaften Opera-
tion unterziehen. Auch das zeigt uns, wie schnell freiwilliges Engagement 
zum eigenen Nachteil und Schaden führen kann. Dank der durch die 
Stadt abgeschlossenen Versicherungen für krankheitsbedingte Ausfälle 
konnten zumindest die wirtschaftlichen Nachteile für die Familie aufge-
fangen werden. Ich möchte hier der Verwaltung, allen voran Ralf Schnei-
der für den Einsatz und die Betreuung danken. Dieser Unfall zeigt uns, 
dass der Feuerwehrdienst trotz aller erdenklichen Schutzvorkehrungen 
und bester persönlicher Schutzausrüstung immer sehr gefährlich, oft le-
bensgefährlich ist. 

Hoffen wir, dass alles ohne bleibende Schäden verheilt und die volle Ar-
beitskraft des Kameraden erhalten bleibt. 

Rat und Verwaltung täten gut daran, sich mit der Problematik der Freiwil-
ligen Feuerwehr zeitnah auseinander zu setzen.  

Führungskräfte und Entscheidungsträger in der Feuerwehr wachsen nicht 
auf Bäumen, sondern werden über Jahrzehnte durch Laufbahnlehrgänge 
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geschult und auf die Aufgaben zum Führen einer Löschgruppe oder als 
Wehrführer vorbereitet. Oftmals stehen diese gut ausgebildeten Fachleu-
te dann vor der Entscheidung: Verantwortung und hoher Zeitaufwand in 
der Freiwilligen Feuerwehr, Beruf und Familie oder auch Freizeitinteres-
sen.  
Hier verliert leider immer häufiger das Ehrenamt, da Aufwand, Verantwor-
tung und die daraus resultierende Belastung einfach zu groß geworden 
sind. 

Es ist Aufgabe der Politik, hier gegenzusteuern, Feuerwehr-Fachleute 
einzustellen, die die administrativen Tätigkeiten übernehmen und die Eh-
renamtler in der freiwilligen Feuerwehr weitestgehend entlasten. 

Allen Kameradinnen und Kameraden, die sich noch jederzeit in die ge-
stellten Aufgaben trotz dieser Widrigkeiten einbringen, gilt unser Dank 
und Respekt, gleiches natürlich auch allen Familienangehörigen, unseren 
Unterstützern und Förderern sowie den Kameraden des THW und der 
Hilfsorganisationen für die im Jahr 2011 geleistete Arbeit. 

 

Guido Schulz 
Leiter der Feuerwehr 

 

Jens Schmidt Rolf-Dieter Standtke 
stellv. Leiter der Feuerwehr stellv. Leiter der Feuerwehr 
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BERICHT DER WEHRFÜHRUNG 
 

Das Jahr 2011 begann ohne Einsätze für die 
Feuerwehr, jedoch mit viel Schnee, Glätte und 
Kälte. Die dicke Schneedecke verhinderte 
wohl auch Brände durch Feuerwerksgeschos-
se. 

Im Februar wurde in den Medien über Abspra-
chen und Korruption von führenden Feuer-
wehrausrüstern in Deutschland berichtet. Das 
Bundeskartellamt verhängte Strafen in Millio-
nenhöhe. Die Firma Ziegler, von der die Feu-
erwehr der Stadt Wiehl etliche Fahrzeuge und 
Ausrüstung bezogen hat, war auch involviert 
und musste einige Monate später Insolvenz 
anmelden. 

Am 19. Februar fanden zeitgleich die Dienst-
besprechungen der Einheiten Bomig, Draben-
derhöhe, Marienhagen und Wiehl in den jewei-
ligen Feuerwehrhäusern statt. Ebenso auch 
noch die Besprechung der Werkfeuerwehr 
Bergische Achsen. Die Löschgruppe Ober-
wiehl war zur Sicherstellung des Brandschut-
zes in erhöhter Alarmbereitschaft. 

Um 21:01 Uhr wurde der Löschzug I (Wiehl/ 
Oberwiehl) zu einem Wohnhausbrand nach 
Neuklef alarmiert, direkt anschließend wurde 
aufgrund der vielen Anrufe bei der Leitstelle 
auf Feuer 3 erhöht und als weitere Einheit der 
Löschzug Bomig nachalarmiert. 

 
Da die Feuerwehrkameraden auf den Wachen 
saßen, wurden Ausrückzeiten von weniger als 
3 Minuten erzielt, wie bei der Berufsfeuerwehr. 
Das Feuer konnte auf seinen Entstehungs-
raum begrenzt werden, ein unsachgemäß er-
richteter Kaminofen und ein im Haus brennen-
der Holzstapel waren die Ursache. Das stark 
verrauchte Haus wurde belüftet, ein Kleintier 
überlebte dieses Unglück nicht.  

Ende Februar konnte nach vielen Gesprächen 
und Änderungen Konstruktion und Bau des 
neuen HLF 20/16 für Marienhagen freigegeben 
werden. Für die ausgeschriebenen Gerätewa-
gen Logistik wurde aufgrund der erwähnten 
Korruptionsaffäre nur ein gültiges Angebot ab-
gegeben, die Ausschreibung wurde aufgeho-
ben und dann frei verhandelt. 

 
Am 11. März ereignete sich in Japan ein star-
kes Erdbeben, gefolgt von einem tödlichen 
Tsunami und dadurch bedingt, durch Schäden 
im Atomkraftwerk Fukushima, eine Kern-
schmelze bei 2 Reaktoren. Obwohl tausende 
Kilometer entfernt, war auch in Deutschland 
die Betroffenheit groß und unsere Sicherheits-
standards an Atomanlagen wurden kritisch hin-
terfragt, auch mit einem Stresstest. Kerntech-
nische Anlagen wurden neu bewertet und 
ebenso die deutschen Vorkehrungen im Strah-
lenschutz überprüft. Sicherlich auch aufgrund 
dessen wird bei der Feuerwehr Wiehl in 2012 
ein ABC-Erkunder durch die Landesregierung 
stationiert, ein Spürfahrzeug zum Messen von 
radioaktiven und chemischen Stoffen. 

Am 27. März wurde um 2:00 Uhr nachts die 
Uhr auf Sommerzeit umgestellt – und die Leit-
stelle in Kotthausen hatte wohl deshalb einen 
Totalausfall des Einsatzleitrechners. Zeitgleich 
musste zu einem kritischen Wohnungsbrand 
nach Linden alarmiert werden. Mit einer provi-
sorischen Handalarmierung, sozusagen aus 
dem Gedächtnis des Leitstellenpersonals, 
wurden der Löschzug II (Bielstein/Draben-
derhöhe) und der Löschzug Wiehl alarmiert. 
Das war alles etwas holprig, hat aber gut funk-
tioniert. Der Küchenbrand war schnell ge-
löscht, das verrauchte Haus wurde belüftet, ein 
Bewohner mit Verdacht auf Rauchgasintoxika-
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tion dem Rettungsdienst übergeben und ein 
verstörter Hund eingefangen.  

Es geht auch ohne Computer, zeigt aber, wie 
empfindlich unsere Sicherheitsinfrastruktur ist. 

Nach dem angekündigten Rückzugs des bis-
herigen Kreisbrandmeisters Uwe Lomberg trat 
zum 1. April der neu gewählte Kreisbrandmeis-
ter Frank-Peter Twilling sein Amt an. KBM 
Twilling ist uns kein Unbekannter, wohnt er 
doch in Marienberghausen und war bisher 
Gemeindebrandinspektor von Nümbrecht. Wir 
freuen uns auf eine gute, konstruktive Zusam-
menarbeit und bieten dem neuen KBM unsere 
Unterstützung an. 

Samstagnachmittags, am 9. April wurde der 
Löschzug II zu einem Brand auf einem Bau-
ernhof in Brächen am Immerkopf alarmiert. 
Brandgeruch war gut wahrnehmbar, aber erst 
nach längerer Suche fanden sich glimmende 
Eierverpackungen, vermutlich von einer acht-
los weggelegten Zigarettenkippe eines Mitar-
beiters – oder rauchen die Hühner im Stall? 

Sofort anschließend an diesen Einsatz fuhr 
das Tanklöschfahrzeug Bielstein mit anwesen-
dem Rettungsdienstpersonal einen Einsatz als 
„First Responder“.  

Ebenfalls in Brächen, einige Straßen vom 
Bauernhof entfernt, war ein Mofafahrer in einer 
Kurve gegen einen PKW gefahren. Die Feuer-
wehrkameraden versorgten den Verletzten bis 
zum Eintreffen des Rettungsdienstes. 

Einen Tag später, am 10. April war zur Jahres-
dienstbesprechung der Gesamtwehr ins 
Schulzentrum Bielstein eingeladen worden. 
Die anwesenden Gäste konnten vielen Beför-
derungen, Ernennungen und Ehrungen bei-
wohnen und sich so nochmals über das Leis-
tungsspektrum der Feuerwehr der Stadt Wiehl 
informieren. 

Nachmittags, am 14. April ereignete sich ein 
schwerer Verkehrsunfall in Perke in Höhe der 
Fa. Bubenzer. Nach einem riskanten Überhol-
manöver stieß ein Kleinwagen frontal mit ei-
nem Sportcabriolet zusammen. Beide Fahrer 
wurden eingeklemmt, eine Person aus dem 
Cabrio geschleudert. Ein lebensgefährlich Ver-
letzter wurde mit dem Rettungshubschrauber 
abtransportiert, es gab drei Schwerverletzte. 

Am 6. Mai ereignete sich morgens in Diering-
hausen auf der B55 ein schwerer Verkehrsun-
fall mit einem vollbesetzten Schulbus und ei-
nem LKW. Über 50 Schüler und beide Fahrer 
wurden zum Teil schwer verletzt, unser Bereit-

stellungsraum an der Feuerwache Bomig wur-
de besetzt, um einen Patiententransportzug 
aus dem Rheinisch-Bergischen-Kreis zu sam-
meln und zielgerichtet ins Schadensgebiet zu 
entsenden. 

Im Mai entzündeten sich aufgrund der Tro-
ckenheit zahlreiche Wald- und Flächenbrände 
im Stadtgebiet. Der aufwändigste hiervon im 
Bereich Alpermühle, hier waren zwei Löschzü-
ge im Einsatz. 

 
Am 27. Mai wurde dann vormittags der Lösch-
zug I zu einem schweren Verkehrsunfall mit 
einem Bus und einem LKW nach Alperbrück 
alarmiert. Glücklicherweise war der Bus auf ei-
ner Leerfahrt, um Schüler aufzunehmen. Beide 
Fahrer wurden schwer verletzt. Nicht auszu-
denken, wenn der Bus mit Schülern besetzt 
gewesen wäre. Aufgrund der Zerstörung der 
Fahrzeuge hätten vermutlich Beifahrer nicht 
überlebt und es hätte viele Verletzte gegeben. 

So wurden nur Öl und Betriebsstoffe aufgefan-
gen, die Bergungsunternehmen unterstützt 
und es war eine stundenlange Vollsperrung 
der L336 zur Bergung der Fahrzeuge und Be-
seitigung der Umweltschäden die Folge. 

Der Juni verlief bis auf Routineeinsätze relativ 
ruhig.  

Am 29.06. nachts ab 1.00 Uhr führte ein 
Stromausfall in weiten Bereichen von Wiehl, 
Oberwiehl und Angfurten zu häufigen Anrufen 
von besorgten Bürgern bei der Leitstelle. Auf-
züge fuhren nicht mehr, Brandmeldeanlagen 
lösten wegen des Stromausfalls aus und in 
Angfurten wurde es einigen 1000 Hühnern im 
Stall zu warm, weil die Belüftung ausgefallen 
war. Nach ca. drei Stunden konnte eine Not-
versorgung sichergestellt werden. 

Auch das zeigt, wie abhängig selbst unsere 
Stadt Wiehl von der Grundversorgung ist. 
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Am 9. Juli wurde bereits der 5. Fire-Ironman 
der Feuerwehr Wiehl durchgeführt. Dient diese 
Sportveranstaltung hauptsächlich der Fitness 
und dem Zusammenhalt der Aktiven, ist sie 
auch gleichzeitig eine Organisations- und 
Funkübung für die Helfer und Streckenposten. 

 
Am 25./26. Juli wurde zuerst abends die Dreh-
leiter zur Unterstützung Rettungsdienst nach 
Marienhagen alarmiert; bei so einer Alarmie-
rung wird hauptsächlich die patientengerechte 
Rettung von Schwergewichtigen oder von Er-
krankten aus schlecht zu erreichenden Woh-
nungen durchgeführt.   

Eine Stunde später wurde zu einer Personen-
suche nach Drabenderhöhe alarmiert. Ein älte-
rer Mann wurde im Altenheim vermisst, die 
Feuerwehr unterstützte zunächst die Polizei 
und eine Hundestaffel mit einer Wärmebildka-
mera. 

Da trotz der Suche durch eine Polizei-
Hundertschaft auch bis zum darauf folgenden 
Mittag kein Erfolg eintrat, wurde die Lösch-
gruppe Drabenderhöhe zur Unterstützung 
alarmiert. 

In dem unwegsamen und schlecht erreichba-
ren Gelände unterhalb des Altenheimes wurde 
gesucht, bis dann der vermisste 79-jährige 
nach 22 Stunden unbeschadet, aber verwirrt 
und unterkühlt in einem Garten nahe dem Al-
tenheim aufgefunden wurde. 

Anfang August fand eine abschließende Kon-
struktionsbesprechung zu den Gerätewagen 
Logistik für Bomig und Oberwiehl statt, danach 
wurde dann auch hierfür die Produktionsfrei-
gabe erteilt. 

Am 13. August kam es zu einem Zimmerbrand 
mit Verrauchung des Gebäudes in einem Al-
tenheim in Marienheide – es waren einige mo-
torisch oder auch geistig eingeschränkte Per-
sonen akut gefährdet. Leider gab es eine Tote 
und einige Verletzte. 

Aufgrund erster Rückmeldungen über eine 
Vielzahl Betroffener löste die Leitstelle MANV 
4 aus, d.h. eine große Anzahl von Verletzten. 
Aus dem gesamten Oberbergischen Kreis, 
aber auch aus dem nahe gelegenen Märki-
schen Kreis wurden Spezialeinheiten alarmiert 
und nach Marienheide beordert. 

Der Einsatzleitwagen ELW II der Feuerwehr 
Wiehl rückte von der Feuerwache Bomig aus, 
um die Organisation der alarmierten Rettungs-
dienstkräfte zu gewährleisten und diese nach 
Anforderung zielgerichtet zur Patientenbetreu-
ung und Übernahme zu entsenden. 

In der Nacht vom 18. auf den 19. August tobte 
ein starkes Gewitter über dem Wiehler Stadt-
gebiet. Ein Blitzeinschlag in einem Wohnhaus 
in Helmerhausen beschäftigte zuerst den 
Löschzug II, nachfolgend wurde zur Unterstüt-
zung noch die Drehleiter alarmiert. Das Feuer 
im Dachfirst konnte gelöscht werden, trotzdem 
entstand Schaden im 5stelligen Bereich.  

 
Am 1. September wurde der Löschzug Biel-
stein zu einem Brandmelderauflauf zur Firma 
Dörrenberg in Weiershagen alarmiert. Es gab 
keine weiteren Meldungen, deshalb ging man 
von einem Fehlalarm aus. Bei der Ankunft 
stellte sich dann heraus, dass ein 40-t-
Sattelzug ins Pförtnerhaus gerollt war und die 
Zugmaschine die Außenmauer und dann den 
Empfangsbereich mit Besprechungsraum 
durchfahren hatte. Glücklicherweise ohne Per-
sonenschaden. Da alle Mitarbeiter und der 
Fahrer unter Schock standen, lässt sich erklä-
ren, dass keine weiteren Meldungen bei der 
Leitstelle aufliefen. 

Die Feuerwehr unterstützte bei der Bergung 
des LKW und den abschließenden Abstütz- 
und Sicherungsmaßnahmen am Gebäude. Es 
entstand beträchtlicher Schaden. 
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Am 4. September war dann wieder ein großer 
Tag für die Feuerwehr, speziell der Lösch-
gruppe Marienhagen. Das neue Hilfeleistungs-
löschfahrzeug HLF 20/16 wurde in Dienst ge-
stellt. Es ersetzt ein altes LF 8, somit sind die 
Kameraden auf der Höhe jetzt bestens gerüs-
tet. 

Die Übergabe erfolgte durch den Kämmerer 
der Stadt Wiehl, Herrn Walter Ruland in Vertre-
tung des in Polen weilenden Bürgermeisters. 
Sicherlich auch mal eine neue Erfahrung, 
wenn der Kämmerer die Gelder freigibt und 
dann auch nach monatelanger Bauphase die 
Wirkung in der Bevölkerung bei der Übergabe 
eines solchen Rettungsgerätes erfährt. 

 
Lange hatten wir darum gekämpft, am 21. 
September erfuhren wir dann durch Kreis-
brandmeister Twilling, dass unser Schlauch-
wagen SW 2000 im Standort Wiehl verbleibt. 
Dieses Katastrophenschutzfahrzeug des Bun-
des geht zwar in die Obhut des Landes Nord-
rhein-Westfalen über, verbleibt jedoch in 
Wiehl, sodass wir jetzt für die nächsten Jahre 
Planungssicherheit haben. 

Im September zeichnete sich dann ein Wech-
sel in der Löschzugführung Bielstein ab. Beruf-
liche Veränderungen und gesundheitliche 
Gründe bewogen die Führungskräfte dazu, ihr 
Amt zur Verfügung zu stellen.  

Ähnliches passierte auch auf Kreisebene, für 
den aus Altersgründen ausscheidenden stell-
vertretenden Kreisbrandmeister Hans-Josef 
Überberg wurde ein Nachfolger gesucht und 
nach intensiven Beratungen der Wehrführer 
auch in Matthias Schneider, dem Leiter der 
Feuerwehr Morsbach, gefunden. Auch ihm 
wünschen wir ein glückliches Händchen und 
bieten unsere Unterstützung an. Hans-Josef 
gilt unser Dank für die jahrelangen, aufwändi-
gen Lehrgangsplanungen im OBK und die Or-
ganisation des jährlichen Leistungsnachweises 
in Eckenhagen. 

Am Sonntag, dem 9. Oktober wurde der 
Löschzug I nachmittags ins JUH Seniorenzent-
rum an der Homburger Straße alarmiert. Es 
war deutlich wahrnehmbarer Brandgeruch in 
den Erdgeschossräumen. Die Bewohner wur-
den evakuiert, und da sich alles sehr unklar 
darstellte, vorsichtshalber auf F3 erhöht, so-
dass nachfolgend auch der Löschzug Bomig 
zur Einsatzstelle alarmiert wurde. Nach langem 
Suchen wurde ein durchgebrannter Transfor-
mator vom Aquarium als Fehlerquelle ausge-
macht. Bei dieser Gelegenheit wurden einige 
Mängel im Gebäudebrandschutz und der Mel-
deanlage erkannt und den Verantwortlichen 
mit der Bitte um schnellste Behebung mitge-
teilt. 

Sonntagabends, am 16. Oktober ereignete 
sich wohl einer der tragischsten Einsätze im 
Jahr. In Bielstein, Ortslage Dreibholz, wurde 
ein Mann von einem führerlosen Fahrzeug 
überrollt und lag dann komplett eingeklemmt 
unter dem Wagen. Der Löschzug Bielstein traf 
zeitgleich mit dem Rettungsdienst ein und zu-
sammen konnte der Mann aus seiner Zwangs-
lage befreit und erfolgreich reanimiert werden. 
Es folgten dann nach bangen Tagen auch 
glückliche Momente einer erfolgreichen Ret-
tung.  

Am Donnerstag, dem 3. November gegen Mit-
tag wurde der Löschzug I zu einem Wohn-
hausbrand nach Großfischbach alarmiert. 

Beim Eintreffen trat dichter Rauch aus allen 
Fensteröffnungen im Erdgeschoss aus, eine 
Person wurde nach Auskunft der Nachbarn 
vermisst. Noch während sich zwei Atemschutz-
trupps zu Rettungs- und Löscharbeiten im Ge-
bäude aufhielten, kam es zur Durchzündung. 
Es wurde umgehend auf Feuer 3 erhöht und 
zusätzliche Kräfte alarmiert. Den Kameraden 
ist glücklicherweise nichts passiert, jedoch 
zeugen Schäden an der Schutzausrüstung von 
der enormen Wärmestrahlung. Der Bewohner 
konnte nachfolgend in einem Nachbarort er-
reicht werden, er fand den Schaden nicht so 
dramatisch und zog vorübergehend in den Kel-
ler.  

Am Samstag, dem 19. November ereignete 
sich ein Verkehrsunfall mit eingeklemmter Per-
son in Oberstaffelbach, die Löschgruppe 
Drabenderhöhe war vor Ort und unterstützte 
die Rettungsmaßnahmen.  

Nachmittags, am 22. November, Zugalarm für 
Bielstein/Drabenderhöhe nach Forst. Hier 
brannte eine größere Sauna mit Ruhebereich. 
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Das Feuer wurde erfolgreich im Innen- und 
Außenangriff gelöscht. 

 
Anschließend, gegen 17.30 Uhr wurde die 
Drehleiter zur Unterstützung Rettungsdienst 
nach Hillerscheid alarmiert. Es wurden bettlä-
gerige Patienten aus dem oberen Geschoss  
mit Krankentrage übernommen, um sie an den 
Rettungsdienst zu übergeben. 

Die Wiehltalbrücke der BAB 4 wird saniert, ei-
ne Personenrettung von der unter der Brücke 
befindlichen Arbeitsplattform ist schwierig. Am 
24. November übte ein Team der Berufsfeuer-
wehr Köln mit Wiehler Kameraden die Höhen-
rettung von dieser Arbeitsplattform. 

In 2012 werden weitere Einweisungen und 
Übungen erfolgen. 

Im Dezember gab es eine Neuregelung zu 
Führerscheinen für die Feuerwehr, das Land 
NRW übernimmt die Kosten für ein gewisses 
Kontingent, unsere Anträge wurden umgehend 
an den Kreisbrandmeister zur Genehmigung 
weitergeleitet, da jüngere Kameraden unsere 
Fahrzeuge nicht mehr ohne Zusatzausbildung 
fahren dürfen. 

Der letzte erwähnenswerte Einsatz erfolgte am 
12. Dezember bei einem Kellerbrand in Mari-
enhagen. Hier hatte eine Waschmaschine und 
gelagerte Schmutzwäsche durch einen elektri-
schen Defekt Feuer gefangen. Der Löschzug 
III konnte den Brand rasch löschen und die 
Waschmaschine bergen. Es entstand kein 
größerer Gebäudeschaden. 

Dieser Jahresbericht bezog sich nur auf einige 
erwähnenswerte Ereignisse. Die Gesamtleis-
tung ist der Statistik zu entnehmen. 

Es soll hier und heute jedoch klar herausge-
stellt werden: die Freiwillige Feuerwehr ist am 
Limit angelangt! 

Es stellt sich die Frage, ob die Anforderungen 
zukünftig überhaupt noch geleistet werden 

können. Probleme bereiten auch zunehmend 
die höhere Fluktuation der Mitglieder und der 
Trend zu neuen, zeitlich befristeten Engage-
mentformen. 

Die Tagesverfügbarkeit und Abkömmlichkeit 
am Arbeitsplatz geht gegen null, nur durch 
sehr aufwändige Alarmierungen kann die ge-
forderte Personalstärke gewährleistet werden. 

Eine Verbesserung dieser Situation wird es 
trotz vieler Bemühungen nicht mehr geben. 

Im Gegenteil, Sozialstrukturen bilden sich zu-
rück, die Überalterung der Gesellschaft, kleine-
re Wohngemeinschaften bzw. eine starke Zu-
nahme von Singlehaushalten wird zu einem 
verstärkten Einsatzaufkommen in den nächs-
ten Jahren und Jahrzehnten führen, da immer 
mehr alte, verwirrte und hilfsbedürftige Men-
schen auch in normalen Lebenssituationen auf 
die Hilfe von Feuerwehr und Rettungsdienst 
angewiesen sind, obwohl dann vielleicht ins-
gesamt weniger Menschen in unserer Stadt 
leben werden. Die Einsätze gehen jedoch nicht 
proportional zur Einwohnerzahl zurück.  

Bis ca. 2030 wird voraussichtlich in Deutsch-
land die Zahl der Einwohner, die über 50 Jahre 
alt sind, mehr als die Hälfte der Bevölkerung 
ausmachen, während die Gesamtbevölkerung 
auf deutlich unter 80 Millionen sinken wird. 
Dies bedeutet weniger Aktive in der Feuer-
wehr, da weniger junge, belastbare Menschen. 

Ein steigendes Sicherheitsbedürfnis der Be-
völkerung wird zu mehr Einsätzen führen. Zu-
nehmende Gefahren durch Elektronikgeräte, 
Alkoholmissbrauch, Medikamente, Drogen 
usw. werden Einsätze hervorrufen. Die 
Schwelle, die Feuerwehr auch wegen gering-
fügiger Vorkommnisse zu rufen, sinkt weiter. 

Es wird so kommen, dass alle gesellschaftli-
chen Organisationen und somit auch die Feu-
erwehr, zunehmend in Konkurrenz zueinander 
stehen werden, um sich möglichst viele Mit-
glieder und Helfer aus jüngeren Bevölkerungs-
gruppen zu sichern. Trotzdem wird es einen 
weiteren Rückgang bei den Mitgliederzahlen in 
der Jugendfeuerwehr geben. Das Durch-
schnittsalter der aktiven Feuerwehrangehöri-
gen wird zunehmend ansteigen. In Folge des-
sen stehen weniger körperlich geeignete und 
belastbare Einsatzkräfte, speziell Atemschutz-
geräteträger, zur Verfügung. 

Leider sind bisher alle Denkanstöße der ver-
gangenen Jahre bezüglich der Zukunftsper-
spektiven der Freiwilligen Feuerwehr in Rat 
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und Verwaltung nicht aufgegriffen worden. 
Man ist in eine gewisse Abwartehaltung gefal-
len, obwohl es höchste Zeit zum Handeln ist. 
Man muss neue Wege gehen, die Jugendli-
chen im frühen Alter für das Ehrenamt gewin-
nen und aktiv in Unternehmen für den Fortbe-
stand des Ehrenamtes werben – alles andere 
wird erheblich teurer sein, für alle Bürger und 
auch Gewerbetreibenden und Großunterneh-
men in unserer Stadt, wobei dies eine allge-
meine Herausforderung zur Zukunftsgestal-
tung sein wird. 

Die Verantwortlichen der Feuerwehr Wiehl bie-
ten hier den Dialog, ihre Erfahrung und Mitar-
beit an.   

 
 

 
 
ORGANIGRAMM 
 

 
 

 

Stand: 31.12.2011
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EINHEITEN 
 

Einsatzstärke der Feuerwehr der Stadt Wiehl 
in den einzelnen Zügen und Einheiten:  

 

Löschzug I Aktive 
gesamt 72 
Löschzug Wiehl 46 
Löschgruppe Oberwiehl  26 

 

Löschzug II Aktive 
gesamt 71 
Löschzug Bielstein/Weiershagen 40 
Löschgruppe Drabenderhöhe 31 

 

Löschzug III Aktive 
gesamt 55 
Löschzug Bomig 30 
Löschgruppe Marienhagen 25 

 

Einsatzstärke gesamt 198 

 

gesamt 108 
Musikzug 10 
Ehrenabteilung 51 
Jugendfeuerwehr 47 

 

Gesamtstärke 306 

 

Die Anzahl der Einsätze der Einheiten stellt 
sich wie folgt dar: 

Einsätze Anzahl 

 LZ Wiehl 44 

 LG Oberwiehl 23 

 LZ Bielstein/Weiershagen 53 

 LG Drabenderhöhe 24 

 LZ Bomig 33 

 LG Marienhagen 13 

Viele Einsätze wurden von mehreren Einheiten 
gefahren. Das Gesamtbild der Einsätze in der 
Feuerwehr der Stadt Wiehl sieht folgenderma-
ßen aus: 

 

Einsatzarten Anzahl 
gesamt 151 
Brandeinsätze 38 
Technische Hilfeleistung 76 
Fehlalarme 37 

 

Bei den Einsätzen konnten acht Personen ge-
rettet werden. 

 

 

 
Zusammenfassend seien die geleisteten 
Dienststunden im Jahr 2011 aufgeführt: 

35.951 Std. 
 

Umgerechnet ergibt dies: 

181 Std./Aktiver 
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EINSATZSTATISTIK 
 

Einsatzart 2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000 
Brandeinsatz 38 46 32 42 32 41 57 81 81 62 47 39 
Techn. Hilfe 76 256 99 115 284 99 285 152 111 245 278 118 
Fehlalarm 37 26 28 40 41 27 39 38 33 38 33 15 
Gesamt 151 328 159 197 357 167 381 271 225 345 358 172 

 

 

 
 

 

Im Jahr 2011 wurden die sechs Einheiten der 
Feuerwehr der Stadt Wiehl insgesamt 190 mal 
alarmiert und damit zu 151 Einsatzstellen ge-
rufen. Die Abweichung kommt dadurch zu-
stande, dass je nach Tageszeit und Einsatz-
lage mehrere Einheiten einen Einsatz gemein-
sam bewältigen. Welche Einheiten bei welchen 

Situationen ausrücken, ist in der Alarm- und 
Ausrückeordnung anhand von Stichworten 
festgelegt. Acht Personen wurden im Zuge der 
Einsätze gerettet. Das Gesamtaufkommen an 
Einsätzen war im Jahr 2011 eher unterdurch-
schnittlich. 
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FAHRZEUGE IN DER ÜBERSICHT 
 

      Fahrzeug-Typ Kurzbezeichnung Baujahr 
     

Lö
sc

hz
ug

 I 

Wiehl 
  
  
  
  
  
  
  

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 1985 

Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS 1985 

Schlauchwagen SW 2000-Tr (BUND) 1981 

Gerätewagen-Messtechnik GW-Mess 1986 

Mannschaftstransportwagen MTW 2002 

Gerätewagen-Logistik GW-L 1992 

Hubrettungsfahrzeug (Drehleiter) DLA (K) 23/12 2006 

Schaum-Wasserwerfer-Anhänger SWA 1989 
Oberwiehl 
  
  
  

Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 20/16 2008 

Gerätewagen-Gefahrgut GW-G 1994 

Mannschaftstransportwagen MTW 1997 

Anhänger Löschwasser-Rückhalt. FwA-LöRü 2008 
       

Lö
sc

hz
ug

 II
 

Bielstein/Weiershagen 
  
  
  
  
  

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 1999 

Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS 1985 

Gerätewagen-Logistik GW-L 2003 

Rüstwagen 1 RW 1 2000 

Mannschaftstransportwagen MTW 2009 

Pulverlöschanhänger FwA-P250 1963 
Leiter der Feuerwehr Kommandowagen Kdow 2002 
Drabenderhöhe 
  Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 1996 

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF 1990 
         

Lö
sc

hz
ug

 II
I 

Bomig 
  
  
  
  

Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 20/16 2008 

Löschgruppenfahrzeug LF 8 1990 

Einsatzleitwagen 2 ELW 2 1978 

Mannschaftstransportwagen MTW 2004 

Anhänger Bereitstellungsraum FwA-BR 1988 
Marienhagen 
  Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 20/16 2011 

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF 1989 

Mannschaftstransportwagen MTW 2009 
         

  Durchschnittsbaujahr der KFZ ohne Anhänger  1996 
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FACHBEREICH ATEMSCHUTZ 
 

Um den Atemschutzbereich kümmern sich 
zehn Atemschutzgerätewarte, die aus allen 
Einheiten kommen. Die Atemschutzgerätewar-
te haben 2011 ca. 300 Stunden  zusätzlich zu 
ihren Diensten in den Einheiten geleistet. Da-
runter fallen: Einsätze, Werkstattdienste und 
die Aus- und Weiterbildung aller Atemschutz-
geräteträger. 

Im Herbst wurde ein  Atemschutzgeräteträger-
Lehrgang für acht Feuerwehrkameraden 
durchgeführt. Die Teilnehmer wurden durch die 
Ausbilder in die Theorie und Praxis des Atem-
schutzeinsatzes eingewiesen. 

Die Theorie umfasst z.B. die menschliche At-
mung oder die Gefahren und Auswirkungen 
der Atemgifte auf den Körper. Weiterhin wur-
den die Funktion und der Aufbau der Atem-
schutzgeräte sowie deren Zubehör vermittelt. 
Der Praxisteil begann mit Gewöhnungsübun-
gen, deren Schwierigkeitsgrad mit zunehmen-
der Dauer des Lehrgangs gesteigert wurde.  

Das ehemalige Bundeswehrgelände in Brä-
chen bietet der Feuerwehr ein sehr gutes Trai-
ningsgelände, hier können wir den Teilneh-
mern unter nahezu realistischen Bedingungen 
den Atemschutzeinsatz nahe bringen. Die 
Übungen beinhalten z.B. Vorgehen unter Null-
sicht  und  Absuchen der Gebäude nach „ver-
missten Personen“. 

 
Bei mehreren Einsätzen wurden die Atem-
schutzgerätewarte mit alarmiert und konnten 
so den Einsatzleiter im Bereich des Atem-
schutzes und der dafür notwendigen Logistik 
unterstützen. 

Die Feuerwehr Wiehl verfügte in 2011 über 64 
Überdruckpressluftatmer, 108 Atemluftfla-
schen, 145 Überdruckmasken sowie 10 Che-
mikalienschutzanzüge. 

Im Brandschutzzentrum wurden im letzten Jahr 
223 Geräteprüfungen und 45 Gerätereinigun-
gen durchgeführt, 414 Masken geprüft und 156 
Atemluftflaschen gefüllt. 

Für die geleistete Arbeit und die gute Unter-
stützung bei der Ausbildung  möchte ich mich 
bei meinen Gerätewarten und allen Feuer-
wehrkameraden  bedanken. 

 
 
FACHBEREICH ABC 
 

In den letzten 25 Jahren haben sich die Aufga-
ben der Feuerwehren drastisch verändert und 
so gehören auch die Buchstaben ABC „Ab-
wehr atomarer, biologischer und chemischer 
Gefahren“ in das Repertoire der Feuerwehr 
Wiehl. 

Es vergeht keine Woche ohne Schlagzeilen 
wie ... 

 Gefahrguttransporter umgekippt … Auto-
bahn 12 Stunden gesperrt 

 bei Reinigungsarbeiten reagierten zwei 
Flüssigkeiten … Chlorgas wurde freigesetzt  

 neue Tierseuche bei Schafen festgestellt. 

Die technische Ausstattung der Feuerwehr 
Wiehl reflektiert diese Aufgabe: 

 Gerätewagen Gefahrgut der Einheit Ober-
wiehl  
• Durchführung von Sofortmaßnahmen bei 

Unfällen mit gefährlichen Stoffen und Mi-
neralölen 

• Auffangen, Aufnehmen und Eindämmen 
von gefährlichen Stoffen 

• Abdichten von Leckagen 
• Absperren von Kanalnetzen 
• .... 
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 Gerätewagen Messtechnik der Einheit 
Wiehl  
• Messung von Radioaktivität und chemi-

schen Substanzen in der Luft 
• Bestimmen von chemischen und atoma-

ren Stoffen 
• Probennahme (Boden, Luft, Wasser, 

etc.) 
• Dokumentation und Lagedarstellung 
• Kennzeichnen verseuchter Gebiete 
• Messleitung und Führung von ABC-

Komponenten im Rahmen des Messkon-
zept RP- Köln  

 

Welche Ausbildung haben die Kameraden 
der Feuerwehr Wiehl? 

Grundausbildung Oberwiehl Wiehl 
GSG I 12 17 
Strahlenschutz I 9 11 
ABC I 5 8 
Führungsausbildung Oberwiehl Wiehl 
GSG II 1 4 
Strahlenschutz II  1 
ABC II 3 2 
Strahlenschutz III  1 
Biologische Risiken 1 1 
Chemische Risiken 1 2 
Messleitung (Bezirk) 2 6 
ABC-Erkunder 1  

 

Im Jahr 2011 wurde im Zug I neben dem nor-
malen Dienstgeschehen in zusätzlichen Diens-
ten ausschließlich auf den Themenschwer-
punkt „ABC“ eingegangen.  

Hierbei haben wir erneut Grundlagen vertieft 
und werden im laufenden Jahr auf Neuerungen 
eingehen. Standen uns im Einsatz bisher für 
Messungen nur PH-Papier und Prüfröhrchen 
zur Verfügung, werden wir uns für die Zukunft 
auch mit „neuer“ Messtechnik wie PID (Pho-
toionisationsdetektor), IMS (Ionen-Mobilitäts- 
Spektrometer) oder Tenax-Röhrchen (Adsorp-
tionsröhrchen für Luftproben) vertraut machen. 

 

Einsätze der ABC-Einheit  

Das vergangene Jahr verlief an reinen ABC-
Einsätzen eher ruhig, so wurde die Einheit 
Oberwiehl zweimal zu Leckagen im Rahmen 
von Verkehrsunfällen alarmiert, die Einheit 
Wiehl bei einer Flüssiggasausströmung in 
Großfischbach.  

Darüber hinaus ist der GW-Mess fest in das 
AGW-Konzept eingebunden und konnte im 
vergangenen Jahr bei insgesamt zehn Einsät-
zen als Führungs- und Gerätefahrzeug einge-
setzt werden. 

 
Weitere Aufgabenfelder im Fachbereich 
ABC 

 ABC-Ausbildung auf Kreisebene  
Hier sind weiterhin die Kameraden Ronnie 
Müller und Alexander Fuchs aus Oberwiehl, 
sowie Pascal Petermann und Marcus Heck 
aus Wiehl aktiv. 

 AK-Messen RP-Köln 
Auch auf RP-Ebene sind wir im Arbeitskreis 
„Messen (Messleitung und Messtaktik)“ ver-
treten. In regelmäßigen Treffen werden hier 
maßgebende Konzepte für den Einsatz von 
ABC- Messeinheiten erarbeitet.   

 
Wie viele Stunden wurden in 2011 geleistet: 

 Ober-
wiehl Wiehl gesamt 

Übung & Ausbil-
dung 213 263 476 

Einsatz 22 42 64 
Fahrzeug- & Ge-
rätepflege 45 86 131 

Stunden 280 391 671 
 

Der Fachbereich ABC ist ein interessanter und 
wichtiger Teil der Feuerwehr Wiehl.  

Vielen Dank für die aktive Zusammenarbeit. 
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FACHBEREICH EHRENABTEILUNG 
 

Im Berichtsjahr fanden keine umfassenden Ak-
tivitäten der Ehrenabteilung statt. Jedoch wur-
de der Grundstein für die Fortsetzung hierfür 
gelegt, indem die Kameraden Alfred Stockhau-
sen und Wolfgang Schmitz sich bereit erklär-
ten, die Leitung der Ehrenabteilung von Horst 
Schmidt und damit die Organisation der Aus-
flüge zu übernehmen.  

Horst Schmidt hat die Ehrenabteilung von 
1993 bis 2010 geleitet.  

Dafür herzlichen Dank seitens der Leitung der 
Feuerwehr. 

 

 
JUGENDFEUERWEHR 
 

Mannschaftsstärke 
Zum 31.12.2011 betrug die Mannschaftsstärke 
47 Jugendfeuerwehrmitglieder, davon 9 Mäd-
chen und 38 Jungen. Wir hatten 5 Neuzugän-
ge; leider auch 8 Austritte. 

Im Jahr 2011 wurden 4 Kameraden/innen der 
aktiven Wehr überstellt: 

 Norman Ruch (LG Drabenderhöhe) 
 Janine Richling, Sven Altmann (LG Marien-

hagen) 
 Nils-Kevin Chirila (LZ Bielstein/W’hagen) 
Diesen Kameradinnen und Kameraden wün-
schen wir in ihrem weiteren Feuerwehrleben 
viel Erfolg, Gesundheit und alles Gute.  

Als neue Betreuer/Innen und Helfer konnten 
wir in diesem Jahr Bernd Kleinjung, Kai Berg-
erhoff und Robin Jacobs dazu gewinnen. 

Dienste 
Die Jugendfeuerwehr führte 2011 insgesamt 
25 Dienste durch. Neben den regulären Diens-
ten erfolgten mit der Weihnachtsbaumsam-
melaktion und dem Berufsfeuerwehrtag zwei 
Sonderveranstaltungen. Zusätzlich fanden ins-
gesamt neun Betreuerbesprechungen statt. 

An dieser Stelle möchten wir uns auch recht 
herzlich bei den Ausbildern und Betreuern (aus 
den Einheiten) bedanken, die uns bei den 
Diensten unterstützt haben. 

 

Weihnachtsbaumsammelaktion 
Das Dienstjahr begann wie üblich mit der 
Weihnachtsbaumsammelaktion am 07. und 
08.01.2011. 

 
Ein Dankeschön an die Kameraden aus den 
Einheiten, den Unternehmen sowie der Stadt 
Wiehl, die uns Fahrzeuge und Geräte zur Ver-
fügung gestellt haben und uns mit ihrem per-
sönlichen Einsatz tatkräftig zur Seite standen. 

Berufsfeuerwehrtag 
Zum zweiten Mal, führte die Jugendfeuerwehr 
einen Berufsfeuerwehrtag durch. Dieser fand 
im Feuerwehrgerätehaus in Bielstein/Weiers-
hagen statt. Die Aktion startete am 22.10.2011 
um 14:00 und endete am 23.10.2011 gegen 
13:30 Uhr. In dieser Zeit fuhren die Mitglieder 
der Jugendfeuerwehr 16 Einsätze verschie-
denster Art. Angefangen von der klassischen 
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Ölspur (Kakaopulver) bis zum ausgewachse-
nen Kellerbrand mit vermisster Person.  

 
Neu war, dass die IUK-Gruppe unter der Lei-
tung von Timo Rosenkranz die Leitstellendis-
position und die Alarmierung im Feuerwehrge-
rätehaus in Bielstein/Weiershagen übernahm. 

Ebenfalls (auch zur eigenen Sicherheit) fuhr 
ein Rettungswagen der Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V. mit Personal bei den meisten Einsätzen 
mit und versorgte gespielte Verletzte. 

Der Berufsfeuerwehrtag bereitete allen Betei-
ligten sehr viel Freude.  

Ein ganz besonderer Dank richtet sich an Ul-
rich Fest und seine Küchencrew für die, wie 
immer, hervorragende Bewirtung. 

Weihnachtsfeier  
Am 17.12. war es schon wieder so weit. Der 
letzte Dienst für das Jahr 2011. Wir trafen uns 
zu unserer Weihnachtsfeier im Feuerwehrgerä-
tehaus in Marienhagen. Bei Kakao und Kuchen 
ließen wir gemeinsam das Jahr ausklingen. 

Als Überraschungsgast kam der Weihnachts-
mann und übergab allen ein Geschenk.  

Danksagungen  
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei 
der Wehrführung, den einzelnen Einheiten, der 
Stadtverwaltung aber auch bei allen Gönnern 
der Jugendfeuerwehr bedanken, die uns in 
diesem Jahr tatkräftig bei unseren Diensten 
und Aktionen unterstützt haben. 

 

 
 
MUSIKZUG 
 

Der Musikzug der Feuerwehr der Stadt Wiehl 
bestand am 1. Januar 2011 aus einer Musike-
rin und acht Musikern.  

Als neues „altes“ Mitglied konnte Anfang 2011 
Benjamin Gries, wieder in den Musikzug auf-
genommen werden. Benjamin der 2008 leider 
zum Musikzug Bergneustadt wechselte, 
stammt aus einer Musikerfamilie, die nach sei-
nen beiden Opas, seinem Vater und seiner 
Tante jetzt schon in der 3. Generation im Mu-
sikzug mitwirkt. Als gelernter Klavierbauer 
spielt er natürlich Klavier, aber auch Klarinette 
und Perkussion. 

Im vergangenen Jahr wurde wieder intensive 
Probearbeit geleistet, das Repertoire überar-
beitet und neue Lieder einstudiert. Hierfür wur-
den an 42 Probeabenden insgesamt 588 
Stunden aufgewendet. 

Auftritte hatten wir 2011 zu insgesamt neun 
Veranstaltungen, davon zwei nicht öffentliche 
und sieben öffentliche Veranstaltungen. 

10.04. Jahresdienstbesprechung der Feuer-
wehr Stadt Wiehl 

07.05. Geburtstagsfeier Fam. Bauer 
28.05.  Sommerfest Altenheim Wülfringhausen 
20.06.  Schützenfest Gummersbach 
09.07. Dorffest Oesinghausen 
10.09.  Musik-Sommer (Fabrikfest) Oberwiehl 
03.12. Weihnachtsmarkt Wiehl 
11.12. Weihnachtsliedertournee 
18.12. Weihnachtsmarkt Bielstein 
 

Geleistete Stunden: 

Auftritte    500 Stunden  
Proben  588 Stunden  
Sonstige Dienste   46 Stunden  
gesamt 1134 Stunden  

Auch dieses Jahr möchte ich mich bei der 
Stadtverwaltung und bei der Leitung der Feu-
erwehr für die erfahrene Unterstützung bedan-
ken. Mein Dank gilt auch den Einheiten Wiehl, 
Oberwiehl und Bielstein, die uns die Fahrzeu-
ge für die Fahrten zu den Auftritten zur Verfü-
gung gestellt haben. 
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BRANDSCHUTZERZIEHUNG/-AUFKLÄRUNG 
 

Man muss Gefahren kennen, um sie ver-
hindern zu können!  

Ein paar gute Gründe für Brandschutzerzie-
hung: 

 Feuerwehren in NRW werden jährlich zu 
über 45 000 Bränden gerufen ...  

 Viele Brände entstehen durch das Spiel mit 
dem Feuer ... 

 Brandschäden sind erheblich und viel zu oft 
sind Menschenleben in Gefahr ... 

 Sicher kommen Feuerwehren im Notfall, 
aber lieber im Vorfeld zur Aufklärung ... 

Auch das Brandschutzbewusstsein von Er-
wachsenen zeigt häufig erhebliche Defizite. 
Um hier aufzuklären, konnten wir schon in vie-
len Wiehler Unternehmen und Altenheimen tä-
tig werden (viele sind zu „Stammkunden“ ge-
worden). Auch für 2012 sind die ersten Termi-
ne schon abgestimmt. 

Hier einige Themenschwerpunkte ... 

 Vorstellung der Feuerwehr Wiehl 
 Erkennen der Gefahren im Brandfall / Rich-

tiges Verhalten im Brandfall 
 Umgang mit Feuerlöscher und Löschdecke 
 

Der Zeitaufwand in 2011 belief sich insgesamt 
auf 86 Stunden. 

Ansprechpartner in den Zügen sind: 

Zug I:  Andre Schmidt, Axel Hoffmann, Pascal 
Petermann, Marcus Heck 

Zug II: Stefan Tietze, Bianca Funken, Markus 
Kurth 

Zug III: Christian Seifarth, Bodo Völler, Gunnar 
Latzke 

Allen Kameraden vielen Dank für die Unter-
stützung in 2011. 

 
 
SICHERHEIT 
 

Ein Unfall ist ein unvorhersehbares, von außen 
auf einen Menschen rasch einwirkendes Er-
eignis (Unfallereignis), das zu einer Verlet-
zung, einer Gesundheitsschädigung oder so-
gar zum Tode führt. 

Gerade Feuerwehrfrauen und -männer sind 
dieser Gefahr stärker ausgesetzt als der "nor-
male" Bürger. Mit einem vorausschauenden 
Verhalten kann man sich jedoch in den meis-
ten Fällen vor Unfällen schützen! Durch Prä-
ventionsmaßnahmen bei denen die Mitglieder 
der Feuerwehr eine regelmäßige Unterweisung 
erhalten, wie z.B. die jährliche UVV-Ausbildung 
in den Einheiten, jährliche Fahrerschulungen, 
weiterbildende Schulungsmaßnahmen für Si-
cherheitsbeauftragte oder einfach nur der Hin-
weis „Augen auf und Kopf einschalten“ kann so 
manche Gefahr abgewehrt werden. 

Durch unsere persönliche Schutzausrüstung, 
die wir immer auf dem neusten Stand zu halten 
versuchen, sind wir gegen viele Gefahren ge-
schützt. Auch im Bereich der Einsatzfahrzeuge 
haben wir in Wiehl einen guten Standard. Im 

letzten Jahr konnte wieder ein neues HLF 
20/16 beschafft werden, mit dem das fast 30 
Jahre alte LF 8 in Marienhagen ersetzt wurde.  

Bei den Feuerwehrhäusern und deren Ausstat-
tung kann ich der Stadt Wiehl auch ein Lob 
aussprechen. Denn im Feuerwehrhaus Wiehl 
wurde endlich die erforderliche Abgasab-
sauganlage installiert. Im Feuerwehrhaus 
Drabenderhöhe gibt es jedoch nach der Reno-
vierung immer noch einige Baumängel, die 
nicht behoben wurden und der Neubau des 
Feuerwehrhauses in Oberwiehl steht noch aus. 

Leider passieren trotz aller Präventionsmaß-
nahmen immer wieder Unfälle in unserem 
Feuerwehrdienst. Am schlimmsten traf es im 
vergangenen Jahr den Einheitsführer der 
Löschgruppe Marienhagen, Helge Will, der 
sich bei einer Feuerwehrübung eine schwere 
Verletzung der Wirbelsäule zuzog. 

Insgesamt geschahen 2011 noch acht weitere 
Unfälle, die Verletzungen waren aber zum 
Glück nur leicht und konnten in relativ kurzer 
Zeit auskuriert werden. Da alle Unfälle im Feu-
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erwehrdienst passierten, konnten auch alle 
über die Unfallkasse NRW abgewickelt wer-
den. 

Für Unfälle, die nicht von der Unfallkasse NRW 
abgedeckt sind, besteht eine von der Stadt 
Wiehl abgeschlossene Zusatzversicherung 

über die GVV-Kommunalversicherung. Somit 
genießen die Feuerwehrangehörigen der Stadt 
Wiehl einen vollen Versicherungsschutz. 

Mit dem Appell, „Helft alle mit, Sicherheit im 
Feuerwehrdienst geht uns alle an“, wünsche 
ich uns allen ein unfallfreies Dienstjahr 2012. 

 
 
MAGAZIN 
 

Erstmalig möchten wir die Arbeit im Magazin 
der Feuerwehr Stadt Wiehl vorstellen.  

Anfänglich im feucht/muffigen Luftschutzbun-
ker in Drabenderhöhe unter der Grundschule 
untergebracht, zogen die Kleiderkammer und 
das Magazin 1999 in das damals neue Feuer-
wehrgerätehaus Bielstein/Weiershagen. 

Das Magazin beherbergt für die Feuerwehr der 
Stadt Wiehl einen Mindestbestand an persönli-
cher Schutzausrüstung, vom Helm bis zum 
Stiefel. Auch wasserabgebende Armaturen, 
Winkerkellen, Schnittschutzhosen, Warnwes-
ten, Arbeitsleinen, Batterien und weitere Dinge 
für den täglichen Feuerwehrbedarf findet man 
hier. Allein die Jugendfeuerwehr benötigt ein 
komplettes Regal für die Unterbringung von 
Schutzausrüstung, Feldbetten sowie Materia-
lien für Zeltlager und Co. 

Jeden Freitagabend, von 18:30 Uhr bis 19:00 
Uhr, befindet sich mindestens ein Ansprech-
partner in der Kleiderkammer und steht den 
Kameraden mit Rat und Tat zur Seite. Ob eine 
Hose verschlissen, die Handschuhe gerissen, 
hier gibt es in der Regel Abhilfe.  

Reparaturen/Wartungen 

Im Jahr 2011 wurden drei Standrohre, vier Ver-
teiler und zehn Helme repariert/instandgesetzt/ 
umgerüstet. 54 Uniformteile wurden durch eine 
Näherin diensttauglich gemacht. 

Die Kameraden des Magazins tragen mit ihren 
zusätzlichen Arbeitsstunden erheblich dazu 
bei, dass Ausrüstungsgegenstände instandge-
setzt, umgerüstet, genäht oder auch gewa-
schen werden. Damit wird ein wichtiger Beitrag 
zur Kostensenkung geleistet. 

Dafür ein herzliches Dankeschön! 
 
 
FACHBEREICH ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 

Der Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit hat im 
Berichtsjahr vier Artikel zur Information der 
Wiehler Bürger veröffentlicht. Dies erfolgte auf 
der feuerwehreigenen Homepage bzw. im 
Wiehler Postillion.  

 

Die Bäckerei Kraus startete eine Aktion „Flori-
ansbrot“ zur Unterstützung der Jugendfeuer-
wehr. Hierüber wurden auf der Homepage der 
Feuerwehr und auf www.wiehl.de Berichte 
veröffentlicht.  
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Anlässlich des Rauchmeldertages informierten 
wir die Wiehler Bürger über die Vorteile von 
Rauchmeldern. In den Diskussionen mit den 
Bürgern wurde sehr schnell deutlich, dass hier 
immer noch umfängliche Information Not tut. 

In einer Schulausschusssitzung konnte den 
Schulleiter(Innen) das Thema FFW vorgestellt 
werden. Intention war, zukünftig mit jungen 

Leuten in den Schulen ins Gespräch zu kom-
men, um zu informieren und um Interesse an 
unserer ehrenamtlichen Tätigkeit zu wecken. 

Auch hier zeigt sich, dass manche Tätigkeiten 
für eine Freiwillige Feuerwehr „gelegentlich“ 
tagsüber erfolgen müssen, was einer grund-
sätzlichen Regelung bedarf. 

 
 
FEL – FEUERWEHREINSATZLEITUNG 
 

Führungsunterstützung 

Im Jahr 2011 wurde die Führungsunterstüt-
zungsgruppe mehrfach alarmiert. Dies erfolgt 
nach AAO ab dem Alarmstichwort Feuer 3. Die 
Führungsunterstützung übernimmt im ELW II 
koordinierende Hintergrundarbeiten für den 
Einsatzleiter. Parallel dazu erfolgte eine In-
tegration dieser Führungsansätze in einigen 
Zugübungen. 

Damit ist organisatorisch sichergestellt, dass 
bei größeren Lagen genügend Führungskräfte 
zur Verfügung stehen, was letztendlich eine 
Auflage aus unserer Ausnahmegenehmigung 
der Bezirksregierung Köln ist. 

Christian Seifarth beteiligt sich an der EvD Be-
reitschaft. 

Timo Rosenkranz und Jens Schmidt sind seit 
2011 Mitglieder in der TEL des oberbergischen 
Kreises. 

Alarm- und Ausrückeordnung 

In stundenlanger Detailarbeit wurde die Alarm- 
und Ausrückeordnung der gesamten Feuer-
wehr im Sinne der Optimierung der Schutzziel-
erreichung überarbeitet und um einige Alarm-
stichworte ergänzt. Nach Umsetzung dieser 
konzeptionellen Arbeiten in den Einsatzleit-
rechner der Leitstelle wird sich insbesondere 
bei Einsätzen höherer Alarmstufen die Alar-
mierung verbessern. 

Fachbereich Information und Kommunika-
tion (IuK) 

Der ELW II mit der IUK-Gruppe ist schon seit 
einiger Zeit als Führungsmittel bei MANV-
Lagen (Massenanfall von Verletzten) im ober-
bergischen Kreis eingeplant. In 2011 kam es 
im Zuge eines Feuers in einem Altenheim in 
Marienheide zum ersten Mal zur Alarmierung 

nach Stichwort MANV 4. Das bedeutet den 
Einsatz von weit über 100 Helfern alleine auf 
Rettungsdienstseite. Dass dies koordinations- 
als auch kommunikationsseitig eine große 
Herausforderung bedeutet, kann man sich 
schon alleine auf Basis der Anzahl an Einsatz-
kräften vorstellen. 

Viele Einsätze und fast jede Übung zeigen 
Verbesserungspotenziale, insbesondere in der  
nachträglichen Betrachtung. Auch dieser Ein-
satz wurde in einigen Übungsdiensten aufge-
griffen, Dokumentationen erstellt und Hilfsmit-
tel erarbeitet. 

Hier ist im vergangenen Jahr qualitativ und 
quantitativ enorme Arbeit geleistet worden. 
Große Unterstützung erfährt der Gruppenfüh-
rer Timo Rosenkranz in Koordinations-, Ein-
satzvorbereitungs- und Ausbildungsfragen 
durch Dirk Bleschinski und Domenic Stein-
acker. 

Unser ELW ist mit 34 Einsatzjahren fit 4: Mess, 
MANV und F3. 
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Funkwerkstatt 

Auch im Berichtsjahr führte unsere Funkwerk-
statt wieder jede Menge Reparaturen, Pro-
grammierungen und Um- und Einbauten durch. 
Hier sparen unzählige Arbeitsstunden einiger 
weniger Feuerwehrkameraden der Stadt Wiehl 

viele Tausend Euro, denn bei anderen Feuer-
wehren werden diese Arbeiten an externe 
Dienstleister vergeben. 

Auch hier wird im Hintergrund eine Menge Ar-
beit geleistet – herzlichen Dank! 

 
 
FACHBEREICH AUSBILDUNG 
 

Durch Kamerad(Inn)en der Feuerwehr Stadt 
Wiehl wurden im Berichtsjahr 3808 Ausbil-
dungsstunden in Lehrgängen und Seminaren 
wahrgenommen.  

 
Auf kommunaler Ebene, d.h. Ausbildung durch 
Führungskräfte der Feuerwehr Wiehl, fanden 
folgende Lehrgänge und Seminare statt:  

 Lehrgang Atemschutzgeräteträger inkl. 
CSA-Modul und Heißausbildung 

 Modul 2: Retten und Selbstretten 
 Modul 3: Löscheinsatz 
 Grundausbildung IuK, Kommunikation in 

besonderen Lagen 
 

 
 
 

Ausbildung auf Kreisebene 

Auf Kreisebene wurden 39 Lehrgangsplätze in 
den folgenden Lehrgängen belegt: 

 Technische Hilfe 
 Truppführer mit Heißübungsanlage 
 Sprechfunker 
 Motorsäge 
 Maschinist 
 ABC I 
 F III Gruppenführer-Vorbereitung 
Auch bei der Ausbildung auf Kreisebene enga-
gieren sich zahlreiche Führungskräfte der 
Feuerwehr Stadt Wiehl als Ausbilder:  

 Rolf-Dieter Standtke 
 Jens Schmidt  
 Oliver Veit  
 Marcus Heck 
 Pascal Petermann 
 Ronnie Müller 
 Ruprecht Wiskott 
 Daniel Noss 
 Ingo Werblow 
 Ralf Schneider 
 Stephan Schuh 
 

Auf RP-Ebene konnten wir einen Lehrgang 
„Gruppenführer IUK“ durch Timo Rosenkranz 
belegen. Auf Landesebene konnte die Feuer-
wehr Wiehl am IdF in Münster 11 Führungs- 
und Fachlehrgänge bzw. Seminare besuchen. 
Am AKNZ belegten wir in 2011 nur einen 
Lehrgang. 

Allen Ausbildern, Lehrgangs- und Seminarteil-
nehmern sowie den Arbeitgebern ein großes 
Dankeschön! 
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BEFÖRDERUNGEN & ERNENNUNGEN 
Beförderungen (mit Wirkungsdatum) 

 
Brandinspektor/-in  
Andre Kiesling 30.11.2011 

 

Hauptbrandmeister/-in  
Hans-Jörg Stoffel 22.04.2012 
Axel Hoffmann 22.04.2012 

 

Oberbrandmeister/-in  
Helge Trippe 22.04.2012 

 

Brandmeister/-in  
Jan-Dirk Muschner 31.01.2012 
Sven Nähring 31.01.2012 

 

Unterbrandmeister/-in  
Sebastian-Daniel Krestel 22.04.2012 
Soeren Ruland 10.04.2012 
Matthias Völkel 25.02.2012 
Dirk Debras 20.01.2012 
 

Hauptfeuerwehrmann/-frau  
./.  

 

Oberfeuerwehrmann/-frau  
Domenic Steinacker  20.01.2012 
Fabian Bickenbach 20.01.2012 
Jonas Gottschalk 20.01.2012 
Benno Preusche 23.01.2012 
Nils Niegisch 25.02.2012 
Markus Schmittseifer 25.02.2012 
Manfred Schoger 25.02.2012 

Mandy Schulz 25.02.2012 
Bernd Kleinjung 01.03.2012 
Kevin Küchemann 11.03.2012 
Sebastian Fritz 13.03.2012 
Heiko Kaufmann 13.03.2012 
Nico Lokaj 13.03.2012 
Marcel Nawotke 13.03.2012 
Alexander Giering 13.03.2012 
Tobias Pohlmann 31.03.2012 
Tobias Rohde 31.03.2012 

 

Feuerwehrmann/-frau  
Susann Krögler 20.01.2012 
Marco Wiersch 20.01.2012 
Robin Jacobs 20.01.2012 
Uwe Köthe 20.01.2012 
Jens Becher 25.02.2012 
Udo Winkler 25.02.2012 
Sven Altmann 11.02.2012 
Michele Daub 11.02.2012 
Janine Richling 11.02.2012 
Yannik Fuchs 11.02.2012 

 

Feuerwehrmann/-frau Anwärter/-in 
Marcel Flick 20.01.2012 

 
 

 

 

Ernennungen in Funktionen 

Nicole Migendt  Einheitsführerin der Einheit Drabenderhöhe 05.02.2012 
Dieter Schmitz Einheitsführer stv. der Einheit Drabenderhöhe  05.02.2012 
Eik Bergerhoff kom. Einheitsführer stv. der Einheit Drabenderhöhe 05.02.2012 
Markus Kurth Einheitsführer der Einheit Bielstein/Weiershagen 04.12.2011 
Björn Ufer Einheitsführer stv. der Einheit Bielstein/Weiershagen  04.12.2011 
Benjamin Schroeder kom. Einheitsführer stv. der Einheit Bielstein/Weiershagen  04.12.2011 
Mark Pausch Standortgerätewart der Einheit Bielstein/Weiershagen 24.03.2012 
Alexander Fuchs Standortgerätewart der Einheit Oberwiehl 24.03.2012 
Ronnie Müller Standortgerätewart stv. der Einheit Oberwiehl 24.03.2012 
Dirk Schweitzer Standortgerätewart stv. der Einheit Marienhagen 22.04.2012 
Sebastian Schmidt Sicherheitsbeauftragter des LZ II 22.04.2012 
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EHRUNGEN 
 
60 Jahre Angehöriger der Feuerwehr Stadt Wiehl 
OFM Kurt Helmenstein 01.01.1951 
StBI Horst Schmidt 01.04.1951 
 
40 Jahre Angehöriger der Feuerwehr Stadt Wiehl 
UBM Wolfgang Schmitz 01.11.1971 
 
35 Jahre Angehöriger der Feuerwehr Stadt Wiehl 
UBM Jürgen Schirmer 01.01.1976 
HFM Peter Plajer  24.01.1976 
UBM Andreas Heuser 01.08.1976 
 

25 Jahre Angehöriger der Feuerwehr Stadt Wiehl 
HFM Ingo Schweitzer 01.01.1986 
UBM Dirk Huland  01.07.1986 
UBM Dirk Bleschinski 07.07.1986 
HBM Oliver Klein  02.08.1986 
 
 
 
 
 
 

 
 
ANHANG: TEILNEHMERLISTEN DER AUSBILDUNGSVERANSTALTUNGEN 
Liste der Lehrgänge und Seminare auf Stadtebene  

 

Retten und Selbstretten (Modul 2) 
Altmann, Sven Marienhagen 
Arndt, Florian Bielstein-Weiershagen 
Becher, Jens Wiehl 
Daub, Michele Marienhagen 
Fuchs, Yannik Marienhagen 
Heibach, Gereon Oberwiehl 
Heß, Robin Oberwiehl 
Jacobs, Robin Oberwiehl 
Knall, Alexander Drabenderhöhe 
Köthe, Uwe Oberwiehl 
Krögler, Susann Oberwiehl 
Mischke, Markus Bielstein-Weiershagen 
Richling, Janine Marienhagen 
Wiersch, Marco Oberwiehl 
Will, Sonja Bomig 
Winkler, Udo Wiehl 

 

Löscheinsatz (Modul 3) 
Andrieu, Nico Wiehl 
Altmann, Sven Marienhagen 
Arndt, Florian Bielstein-Weiershagen 
Becher, Jens Wiehl 
Bickenbach, Fabian Bielstein-Weiershagen 
Daub, Michele Marienhagen 
Fuchs, Yannik Marienhagen 
Heibach, Gereon Oberwiehl 
Jacobs, Robin Oberwiehl 
Köthe, Uwe Oberwiehl 
Krögler, Susann Oberwiehl 
Mischke, Markus Bielstein-Weiershagen 

Richling, Janine Marienhagen 
Wiersch, Marco Oberwiehl 
Will, Sonja Bomig 
Winkler, Udo Wiehl 
 

Grundausbildung IuK, Kommunikation in 
besonderen Lagen 
Bleschinski, Dirk Marienhagen 
Fritz, Sebastian Bomig 
Fuchs, Yannik Marienhagen 
Lokaj, Nico Bomig 
Michael, Marcus  Engelskirchen 
Rohde, Tobias Drabenderhöhe 
Schulz, Mandy Wiehl 
Seifert, Klaus Werkfeuerwehr BPW 
Stamm, Marco Othetal 
Toelstede, Matthias Kleinwiedenest 
 

Atemschutzgeräteträger inkl. CSA Modul 
und Heißausbildung 
 
Bickenbach, Fabian Bielstein-Weiershagen 
Mischke, Markus Bielstein-Weiershagen 
Bartels, Niclas Bomig 
Fritz, Sebastian Bomig 
Futh, Oliver Bomig 
Krögler, Susann Oberwiehl 
Wiersch, Marco Oberwiehl 
Becher, Jens Wiehl 
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Liste der Lehrgänge auf Kreisebene 
Becher Jens Wiehl Motorsäge 
Debras Dirk Bielstein-Weiershagen Technische Hilfeleistung 
Debras Dirk Bielstein-Weiershagen ABC I 
Debras Dirk Bielstein-Weiershagen Truppführer 
Denk Christian Marienhagen Technische Hilfeleistung 
Fuchs Alexander Oberwiehl Technische Hilfeleistung 
Funken Bianca Bielstein-Weiershagen Motorsäge 
Hoffmann Axel Oberwiehl Maschinisten Weiterbildung 
Jacobs Robin Oberwiehl Sprechfunker 
Kaufmann Heiko Bomig Maschinist 
Kaufmann Christian Bomig Technische Hilfeleistung 
Kleinjung Bernd Bielstein-Weiershagen Maschinist 
Knall Alexander Drabenderhöhe Sprechfunker 
Krestel Sebastian-Daniel Drabenderhöhe Technische Hilfeleistung 
Ley Marcel Marienhagen Maschinist 
Lokaj Nico Bomig Maschinist 
Nawotke Marcel Bomig Motorsäge 
Niegisch Nils Wiehl Motorsäge 
Niegisch Nils Wiehl Maschinist 
Niegisch Nils Wiehl Sprechfunker 
Paul Daniel Bielstein-Weiershagen Maschinist 
Pausch Mark Bielstein-Weiershagen Motorsäge 
Preusche Benno Oberwiehl Gerätewart 
Rau Sebastian Bomig Jugendgruppenleiter-Fortbildung 
Rinker Florian Bielstein-Weiershagen ABC I 
Rinker Florian Bielstein-Weiershagen Motorsäge 
Rohde Tobias Drabenderhöhe Maschinist 
Rohde Tobias Drabenderhöhe Truppführer 
Ruland Soeren Drabenderhöhe Sprechfunker 
Ruland Soeren Drabenderhöhe Truppführer 
Ruland Soeren Drabenderhöhe Maschinist 
Schmidt Sebastian Bielstein-Weiershagen Jugendgruppenleiter-Fortbildung 
Schmidt Sebastian Bielstein-Weiershagen Maschinisten Weiterbildung 
Schmittseifer Markus Wiehl Motorsäge 
Schoger Manfred Wiehl Maschinist 
Spießberger Ralf Wiehl Maschinist 
Völkel Matthias Wiehl Truppführer 
Voll Andreas Marienhagen Jugendgruppenleiter-Fortbildung 
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Liste der Lehrgänge und Seminare am Institut der Feuerwehr in Münster 
 
Führungslehrgänge 
Denni Andre Drabenderhöhe F/B V-I Verbandsführer 
Kiesling Andre Bomig F IV Zugführer 
Nähring Sven Wiehl F III Gruppenführer 
Muschner Jan-Dirk Wiehl F III Gruppenführer 
 

Seminare und Lehrgänge 
Denni Eugen Bielstein-Weiershagen S Einsatzübungen 
Pohl Marcus Drabenderhöhe S Einsatzübungen 
Werblow Ingo Oberwiehl F Ausbilder 
Will Helge Marienhagen F Ausbilder 
Werblow Ingo Oberwiehl S Ölschaden 
Bleschinski Dirk Marienhagen S Hydraulische Rettungsgeräte 
 
 
Lehrgänge an der Akademie für Krisenmanagement, Notfallplanung und Zivilschutz, Ahrweiler 
Rosenkranz Timo Bomig Management der IuK-Strukturen der BOS - Stufe 1  
 
 

Liste der weiteren Ausbildungsaktivitäten 
Rosenkranz Timo Bomig Gruppenführer IUK, RP Köln 
Baumgarten Andre Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Fuchs Alexander Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Hoffmann Axel Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Köntges Frederik Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Köthe Uwe Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Küchemann Kevin Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Müller Ronnie Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Müller Sebastian Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Schmidt Jens Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Seynsche Tobias Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Taufenbach Frank Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Trippe Helge Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Uelner Sven Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Weißkopf Hans-Jörg Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
Werblow Ingo Oberwiehl Motorsägenlehrgang Modul 1 und 2 
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FINISHER-LISTE „5. FIRE-IRONMAN FEUERWEHR STADT WIEHL” 
 

Teamwertung 
Schwimmen Radfahren Laufen Platz 
Ralf Spießberger Pascal Petermann Ralf Schneider 1 

Uwe Bastian Andreas Zurek Andreas Harnisch 2 

Michael Marx Brahm Eilermann Andreas Storch 3 

André Köster Eduard Nickel Gunnar Heymer 4 

Gunnar Latzke Tobias Guttek Timo Bischoff 5 

Kevin Bilik Manfred Schoger Nils Niegisch 6 

Frank Taufenbach André Baumgarten André Schmidt 7 

Uwe Köthe Jens Schmidt Susann Krögler 8 

Marcel Rost André Kiesling Rolf Bartels 9 

Michael Nawotke Alexander Giering Oliver Futh 10 

Eberhard Klein Markus Kurth Bianca Funken 11 

Marcus Schmittseifer Thorsten Deryk Holger Schulz 12 

Kevin Küchemann Nils Neumann Benno Preusche 13 
 

 

Altersklasse bis 36 Jahre 
Name Platz 
Nico Andrieu 1 
Gunnar Latzke 2 
 

 

 

 

 

Einzelwertung ab 37 Jahre 
Name Platz 
André Köster 1 

Jochen Diegel 2 

Peter Schmittseifer 3 

Matthias Uelner 4 

Hans-Jörg Stoffel 5 

Oliver Veit 6 

Ludger Macht 7 
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